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Fingerhut: Die Eigen-
sicherung nicht verges-
sen, denn ohne die per-
sönliche Arbeitskraft 
gibt es in der Regel 
auch kein Einkommen

Foto: 123RF

Schutz der Arbeitskraft bei Canada Life

Vorteile im Überblick
  Garantierte Beitrags- und Leistungshöhe. Die 
sonst übliche Unterscheidung zwischen kalkuliertem 
Bruttobeitrag und tatsächlich zu zahlendem Netto-
beitrag gibt es nicht. Der zu Vertragsbeginn festge-
legte Beitrag bleibt immer stabil, Kunden können sich 
über die gesamte Vertragslaufzeit darauf verlassen.
  Flexible Optionen. Canada Life bietet ohne erneu-

te Gesundheitsprüfung umfassende Nachversiche-
rungsgarantien des Berufsunfähigkeitsschutzes (BU) 
sowie weitere Zusatzleistungen wie etwa Wiederein-
gliederungs-, Überbrückungs- und Umorganisations-
hilfen sowie Zahlungen bei Pflegestufe I.
  Günstige Beiträge. Obwohl die fixe Beitragshöhe 

sogar garantiert ist, zählt sie trotzdem nach Untersu-
chungen der Vergleichsplattform Softfair zu den ab-
solut günstigsten am Markt.
  Top-Alternativen. Mit dem Premium Grundfähig-

keitsschutz bietet Canada Life für viele Berufstätige, 
die keine BU erhalten, eine bezahlbare und bedarfs-
gerechte Absicherungsalternative, die zudem durch 
optionale Bausteine ergänzt werden kann.

Dem krankheitsbedingten Jobverlust 

folgt meist die finanzielle Existenzangst. 

Davor schützen passende Policen

Zur eigenen 
Sicherheit

Berufsunfähigkeit & Co.

Es kann nicht oft genug betont werden: Die Absiche-
rung der eigenen Arbeitskraft ist enorm wichtig. Je-

der Vierte wird im Lauf seines Arbeitslebens berufsun-
fähig (BU). Fällt aber das regelmäßige Einkommen weg, 
ist es schnell auch mit dem gewohnten Lebensstandard 
vorbei. Dennoch haben nur die wenigsten für den BU-
Fall finanziell vorgesorgt. Das liegt vor allem an so manch 
fataler Fehleinschätzung: Vielen Bundesbürgern ist gar 
nicht klar, wie wertvoll und bedroht ihre Arbeitskraft 
ist. Stattdessen fürchten sie sich eher vor statistisch sel-
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Ursachen für Berufsunfähigkeit in Deutschland
Verteilung in Prozent
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Auswirkungen durch Berufsunfähigkeit
Befürchtungen in Prozent der Befragten
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geringe Einschränkungen,
ich bin gut abgesichert

Belastung der
Angehörigen
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finanzielle Einschränkungensoziale Benachteiligung
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(ca. 65 % d. Bruttoeinkommens)
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490

841

1331halbe Erwerbs-
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Versorgungslücken bei Erwerbsminderungsrenten
Angaben in Euro monatlich

Versorgungslücke

teneren Risiken. Auch wiegen sich viele in trügerischer 
Sicherheit, etwa weil sie noch jung sind, einen ruhigen 
Job haben oder auf staatliche Hilfe vertrauen. Dabei zei-
gen alle Statistiken, dass grundsätzlich jede Altersklasse 
und jede Tätigkeit vom krankheitsbedingten Jobverlust 
betroffen sind. Und der Staat hat sich sowieso weitest-
gehend aus dem Schutz der Arbeitskraft zurückgezogen.

Bestmögliche Absicherung. Erste Wahl bei der Arbeits-
kraftsicherung ist eine hochwertige BU-Police, weil die-
se alle Krankheiten einschließt und sich direkt am aus-
geübten Beruf orientiert. Muss der aufgegeben werden, 
zahlt die Versicherung die vereinbarte monatliche BU-
Rente. Diese ist nicht zu knapp zu bemessen und sollte 
sich an rund 75 Prozent des letzten Nettoeinkommens ori-
entieren. Die Beiträge richten sich neben dem abgesicher-
ten Schutzumfang auch nach den individuellen Risiken 
des Kunden, also Alter, Beruf und Gesundheitszustand.

Üblicherweise kalkulieren die Anbieter dabei künftige 
Überschüsse ein und unterscheiden so zwischen dem 
maximalen Bruttobeitrag und dem aktuell geforderten 
Nettobeitrag. „Bei Canada Life ist dagegen der zu Be-
ginn vereinbarte Beitrag vollumfänglich garantiert“, be-
tont Bernhard Rapp, stellvertretender Deutschland-Chef 
von Canada Life, dem Produktpartner dieses Gemein-
schafts-Spezials. „Es gibt keine Brutto-Netto-Spanne, 
die bei langfristig niedrigen Zinsen zu einer Anhebung 
der Prämien in Richtung Bruttobeitrag führen könnte.“

Zudem wurden die Bedingungen des Canada-Life-
Tarifs von unabhängigen Analysehäusern top bewertet. 
So wird die vereinbarte BU-Rente auch gezahlt, wenn 
der Versicherte irgendeinen anderen Beruf ergreifen 
könnte. Die Absicherung lässt sich bei bestimmten Er-
eignissen wie etwa Heirat, größerem Gehaltssprung, 
Nachwuchs, Immobilienkauf oder zu festen Stichta-
gen erhöhen, und es gibt kundenfreundliche Wieder-
eingliederungs- und Überbrückungshilfen.

Alternative Variante. Doch nicht alle Menschen 
können eine BU-Police bekommen, sei es, weil sie 
Vorerkrankungen haben oder die konkreten Beiträ-
ge zu teuer sind. Damit aber auch sie ihre Arbeits-
kraft sicher und bezahlbar schützen können, gibt 
es die Grundfähigkeitsversicherung. Beim Premi-
um-Schutz von Canada Life sind dabei 19 wichtige 
Alltagsfähigkeiten wie etwa Gehen, Sehen, Spre-
chen, Stehen, Hände Gebrauchen oder Konzent
ration versichert. Die Police leistet bereits bei Ver-
lust einer der 19 Grundfähigkeiten. Auch hier ist 
der Beitrag für die gesamte Laufzeit garantiert, und 
es gibt zahlreiche Optionen wie den Pflegeschutz, 
den Schwere-Krankheiten-Baustein, die Wahl von 
lebenslangen Zahlungen und die BU-Wechselop-
tion für Berufsanfänger.

Vielfältige Ursachen

Große Sorgen

Existenzielle Lücken

Vor allem Nervenkrankheiten und Schäden an Ske-
lett- und Bewegungsapparat führen dazu, dass Be-
rufstätige ihren Job vorzeitig aufgeben müssen.

Wer seinen Beruf krankheitsbedingt nicht mehr 
ausüben kann, fürchtet sich ganz besonders vor  
den finanziellen Folgen des Jobverlusts.

Die finanziellen Sorgen sind berechtigt, denn der Ver-
dienstausfall bedroht die Existenz. Das gilt erst recht 
für die vielen, die gar keine staatliche Hilfe erhalten.

Q
ue

lle
: S

ta
tis

ta
 2

01
6

Q
ue

lle
: C

an
ad

a 
Li

fe
Q

ue
lle

: C
an

ad
a 

Li
fe


